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Ankündigung:
Was?        
„Liebe, Lachen, Tod und Teufel“ – Ein literarisches Varieté
- Schauspiel-Musik-Programm -

Wer?

Das KIECK-Theater aus Weimar
Wann?

Samstag, 21. Oktober 2006, 19.30 Uhr
Wo?

Waldgaststätte „Tetzelstein“ bei Schöppenstedt
Veranstalter?
Kulturverein Schöppenstedt e.V. zusammen mit dem Team um Herrn Heldt vom Tetzelstein
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Zum Inhalt: Wie ein buntes Mosaik setzen sie sich zu einem Ganzen zusammen: Texte zum Lachen und Nachdenken von verschiedenen Poeten, verschiedener Zeiten. Diese ungewöhnliche Synthese aus Literatur, Schauspiel, Musik, Pantomime und Tanz ergibt ein Klein-Kunststück besonderer Art. Hier geht es lebendig zu, und die Grenzen verschwimmen – hin zum Varieté. Thomas Kieck an der Gitarre begleitet die Schauspielerin Cornelia Kieck auf ihren Streifzügen, wo sie Lottchen und ihre Liebhaber belauscht, manch Geheimnis über die Liebe preisgibt, Frösche küsst, über Leben und Tod, Himmel und Hölle nachsinnt und singt - ein Leckerbissen nicht nur für Literaturfreunde.

Cornelia und Thomas Kieck präsentieren unter dem Namen KIECK-Theater schon seit 1991 literarisch-musikalische Programme, in denen sich Schauspiel, Pantomime und Musik verbinden. Sie können auf bisher über 1000 Auftritte zurückschauen. Mit ihrer Mischung aus witzigen, dramatischen und nachdenklichen Klein-Kunststücken lassen sie die Zuschauer von Basel bis Rostock und von Bautzen bis Essen lachen, träumen, schmunzeln und ergriffen sein. Wer einmal beim KIECK-Theater war, kommt gern wieder!

Auftritte bisher u. a. in: Berlin, Leipzig, Basel, Karlsruhe, Stuttgart, Ulm, Trier, Baden-Baden, Saarbrücken, Nürnberg, Regensburg, Gießen, Wolfsburg, Lüneburg, Kiel ...

Pressestimmen:

Südkurier: „... höchst vergnüglicher Ausflug in die Welt der Literatur. Brillant und scharfsinnig.



Professionell zudem in jeder Hinsicht; ...“

Schwarzwälder Bote: „... ein Programm der Extraklasse.“

Mannheimer Morgen: „... faszinierende Mischung aus Text, Musik und Schauspiel ... ein


Literaturfeuerwerk allererster Güte.“

Badische Neueste Nachrichten: „... brillantes Gastspiel“

Schwäbische Zeitung: „Fest steht: Gut waren sie immer, wandeln tun sie sich und werden immer



besser.“

Rhein-Neckar-Zeitung: „... erfrischend und nachdenklich, einfach rundum gelungen. Eine

 

sprühende und intelligente Darstellung!“

Wolfsburger Allgemeine: „Sobald es den Zuschauer gepackt hat, kann er sich dem Zauber des



Duos nicht mehr entziehen, ist fasziniert von der vielfältigen Fülle ...“

Badisches Tagblatt: „... kulturelles Kleinkunst-Ereignis par excellence.“

